
Trogerstra
ße

P
rin

zr
eg

en
te

ns
tr

aß
e

Nigerstraße

Neherstraße

Langerstr.

Untere Feldstr.

Einsteinstr.

Ismaninger Str.

Maria-Theresia-Straße

C B
P

A

DD

Einfahrt Tiefgarage

Max-Weber-Platz
U-Bahn: U4/U5
Tram: 15/16/19/25
Bus: 148

N

W
O

S

B
A

Eingang
Hörsäle

Haupteingang

Therapie und Diagnostik der 
Autoimmunhepatitis

Forum Viszeralmedizin

Veranstaltungsort
Klinikum rechts der Isar
Technische Universität München
Hörsaal Pavillon
Ismaninger Straße 22
81675 München
Organisation
PD Dr. med. 
Michael Kranzfelder 
(Klinik und Poliklinik für Chirurgie)
Dr. Matthias Treiber
(Klinik und Poliklinik für 
Innere Medizin II)
Anmeldung
Keine Anmeldung erforderlich
Kontakt
Viszeralmedizin und 
Interdisziplinäres Patientenma-
nagement, Klinikum rechts der 
Isar der TU München
Tel.: (089) 4140-9933
(Zentrale Nummer)
Tel.: (089) 4140-6226/-6224
(Chirurgie)
Tel.: (089) 4140-7682
(Innere Medizin)
Montag bis Freitag
08:30 – 16:30 Uhr
www.mri.tum.de
ipm@mri.tum.de

Alle Termine 2017

13.03. 2017 
Rationale Diagnostik im 
Gastrointestinaltrakt – Fragen an 
den Pathologen

27.03. 2017
Bauchwandhernien

08.05. 2017
Gallengangsdarstellung und 
-chirurgie

10.07. 2017
Neue Therapien bei Morbus 
Crohn & Colitis Ulcerosa

09.10. 2017
Minimalinvasive Leber- & 
Pankreaschirurgie

11.12. 2017
Therapie & Diagnostik der 
Autoimmun-Hepatitis

Zertifi zierung
Die Veranstaltung wird von der 
Bayerischen Landesärztekammer 
mit 3 CME-Punkten zertifi ziert.

Die Veranstaltungsreihe wird unterstützt von:

Interdisziplinäres Darmzentrum

Montag, 11. Dezember 2017
17:45 – 19:45 Uhr, Hörsaal Pavillon

Roman-Herzog-Krebszentrum
Comprehensive Cancer Center

500,- Euro
für diese Veranstaltung

400,- Euro
für diese Veranstaltung

1000,- Euro
für fünf Veranstaltungen



Begrüßung
Prof. Dr. med. Roland M. Schmid
Prof. Dr. med. Helmut Friess

Moderation
Dr. med. Matthias Treiber

Der gelbe Patient
PD Dr. med. Fabian Geisler

Der interessante Fall
Dr. med. Ursula Tanase

Therapie und Diagnostik der 
Autoimmunhepatitis und Overlap-
Syndrom
Prof. Dr. med. Ansgar Lohse

Referenten

PD Dr. med. Fabian Geisler
Leitender Oberarzt der Klinik und 
Poliklinik für Innere Medizin II, 
Klinikum rechts der Isar, TU München

Dr. med. Ursula Tanase
Assistenzärztin der Klinik und Poliklinik für 
Innere Medizin II, Klinikum rechts der Isar, 
TU München

Prof. Dr. med. Ansgar Lohse
Direktor der I. Medizinischen Klinik und 
Poliklinik, Zentrum für Innere Medizin, 
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf 

das Forum Viszeralmedizin am Klinikum 
rechts der Isar erscheint in einem neuen For-
mat.
Um Ihnen ein noch umfangreicheres Fortbil-
dungsangebot zu machen, werden in diesem 
Jahr externe renommierte Kliniker und Wis-
senschaftler zu grundlegenden Fragen in der 
Viszeralmedizin Stellung nehmen. 
Unser Ziel ist dabei, mehr Diskussion mit Ih-
nen zu ermöglichen und spezifi schere Vorträ-
ge von hoher klinischer Relevanz zu bieten.
Das sechste und letzte Seminar in diesem 
Jahr beschäftigt sich mit Hepatopathien, der 
Schwerpunkt liegt dabei auf der „Autoimmun-
hepatitis“. Gemeinsam mit unserem Gast, 
Professor Dr. med. Ansgar Lohse aus Ham-
burg, möchten wir mit Ihnen die neuen As-
pekte und Entwicklungen dieser Erkrankung 
diskutieren. Zusätzlich wird unser Kollege PD 
Dr. med. Fabian Geisler einen Überblick über 
cholestatische Lebererkrankungen und ande-
re Ursachen des Ikterus geben. Frau Dr. med. 
Ursula Tanase wird einen spannenden Fall 
präsentieren.
Wir hoffen durch unser neues Format weiter-
hin Ihr Interesse wecken zu können und wür-
den uns über Ihr Kommen sehr freuen. Im An-
schluss an die Veranstaltung laden wir Sie zu 
einem kleinen Umtrunk ein, bei dem Zeit für 
weitere Gespräche sein wird.

Prof. Dr. med.
Roland M. Schmid
Direktor der Klinik und 
Poliklinik für Innere 
Medizin II

Prof. Dr. med.
Helmut Friess
Direktor der
Klinik und Poliklinik
für Chirurgie

Sehr geehrte Kolleginnen
und Kollegen,

Prof. Dr. med.
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